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D9T IY* liirileeeet de« Baedeegeriebtabofs bat 
aatar Mitwirkung seeeteprge ideat ee ieeber »ad dar 
Baedesrlefeter &«efc«f Jebatie«#*» *ileteeberg aed Pr* Ore*
la dar alt »nog ▼«* 1* i>e**«ber 1945
besebloseeet

PI# sofortige Beschwerde dee Ilige*« gag#» 
di« KiebtsiftlaeettOg dar Bari#!«« 1» Orteil 
das 9* Sivilaaoiita de« Oberlaedesger labte 
Stuttgart worn 29. April 1945 wird eertek- 
l«il«8»a* Oerlcbtllebe Oebflbreti and Aat- 
lagea «erde« «lebt erhoben. Pi# süßerge­
riet t lichee Koste« der Beaebwerd# bat der 
Kläger s» tragen.

a r Q » d « i

Per kliger wer «4»tieaaX«esiaiietleeh*ci aeealtaaB- 
»ebfte« eevgeeetst» gr bet seteebddigueg «ege« cbad*ne 
ee igeetaa «ed Vermögen geltend gea&cbt »od rorgetra- 
gee, «reel ao der firaa e Ce alt Ke«m«»«re
iö »« 90 56 «ad ee der firms
& Ce alt «laea Ke«fbase io f^g^Gaobeee so SO £ b#~ 
teiligt geweees. Im Jebre 1944 bebe er dealt begee««®* 
die ••♦erseliger «sah dea Beetee su verlagere# Diese 
Yerleger»egf di# die vorbeodeoee sert# weeigeteo«
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teilweise gerettet babes würde, sei wegen »einer 
VerbaflüBg und deren Au»Wirkunges auf die Betriebe* 
©»gehörigen »lebt fsrtgesetst »erden. Plünderungen 
und dl» raeeleeb« Beset*uog bitten deshalb eine» erbeb* 
liebe» Vernögessnebade» sersrnaebt *

Dl« êieebtdtgungabebörd* bet de» Antrag mtrüefe* 
gewiesen. Die Klage 1st ln beides Inatansen erfolglos 
geblieben* Das Berufungsgericht bat dl# Herl»io« liebt 
sngelensea«

fit der saeb § 220 Ab©. 1 B Q salünelgea eefer* 
tigea Beaebserde sill der Klüger errelebe», daß die 
Herlaloa sei Bundengerlebtebef nngelaeeen wird* Die 
Gründe, di# oaeb $ 219 ibn* 2 B'£C rerliegen n&nnes,
•e«i dl» ssgelanne» werden toll, sind jedeeb
siebt gegeben* Bel einer Is tanning der Feeinion bütte 
der Beadeagerlebtebef niobt über Irlür ingnbedürft ige 
leehf»frage» wm grandest »lieber Bed eating nn ent* 
nebeiden* Auch die Siebernng einer «isbeitlieben teebt* 
spreebnng and die Fortbildung des Rechts erfordern 
keine £nteebeid««g den Baadengerlobtabefs» Dan Bern* 
fsngngerlebt int nach siebt son der Ie*btn$re*bnng den 
Bundesgerichtshofs ebge«leben*

Ban Bern fuagng er lebt bat »angeführt, der ä«M«i 
babe »lebt den Klüger« senders die ßenellnebnfte» be* 
treffentf ns denes er beteiligt wer* lieb als Qenebüfta* 
führer oder Irigsidster î nse der Klüger dee aebndes 
sagen der Tersebrlft den $ 144 Aba. 1 BM  siebt gel* 
tend mifti*
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Der cbaäeo, der eiae Gesellschaft auf Gr und p*y- 
aöitlicber Verfolgung eiaaa Oeaeilsiefeiifter# trifft» 
begründ* t keinen et»cb*id igangeansprach * £sa bat dar 
«aut bereit« ausgesprochen (S0H fl»«' 1941t 63). Bia~ 
aer Oraedaata bat auch bei der Verfolgung eine« be- 
berraabeadea gfabrbeltageaellaehaftere *a gelte»« Aller« 
dings bat dar Seaat eine« iaa&a&'-Oeaellaebafta? eiaer 
GabH ataebdd igaegaaaaprdebe äuge billigt (vgl* E$ft 
Sa* 1964» l?2j Urteil y» 19. »©Teaiber 1965 - IV SE 
264/64).

la beide» kataabaldeagaa lat die besonder« Stal« 
Ih m  «ia#a ^»»aa-daaelleabaftara beraorgebebee »ad 
amgaaproeba*» daß ia allgaaalaea an its Oraada&ts 
der Trennung fes ßeaelisebaftaa »ad ibrea Aateilaaig- 
aera featgabaltea «erdea a«S. Dar am ergibt aieb» daß 
eia« imaitbft* ▼<** ?r*nmiögsprinaip ear ie gaea be~ 
greaatea GoaderfEllea aalfstalg lat» «© daß eiae Aaa~
«abmm f8i daa iebrbeitsgeaellsebafter aiebt ia Betracht 
kamt. Aaab alt Höcfceicbt darauf» daß eia laapracb dar 
Oeaellaehafi «agaa der Voreabrift de« | 146 S£§ alobt 
gegeben lat» fcaaa da« Sabrbaitagaaellaabaftar ktit per« 
söeliober Bataabidlgnagaaaaprmb a»gebilligt aardaa 
(▼gl. BOB Bat 1961, 63). laab die Auff&aamg dar »»fer­
tiget» Beaabaerda» aa aal *u «ataabaldea» ea dar Sabadaa 
aatataadaa ist* aataader an 31t» dar ßtaallaabaft adar 
n  Ort dar tat, baaa «lebt »er gttlaaamg dar Sarlaiaa 
führen» laa dar Voraabrlft daa | 146 1"5 ergibt aiab» 
daß i« jSetaeb&dtgaagsraebt der Ort der Veralebtang «dar 
Baae bid lg mg ▼©» Varaggaaagegeaatßadaa ela Ort daa 
Gohadenseintritt® gilt. £*aa «in« Ocaallaebaft» die 
la Oaltaagaberaieb des BIO ihren sit» bat» bat keiaea
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stsebddigtisgsaa&pr&cb» seas ibr igeaiua od^r Ver- 
a$g#n ae eieea Ort aaSerbalb dieses äaltuagab^reieb* 
beeinträchtigt wordes ist*

£#r sofortiges Sceefeeerde ist sasugebea» dai des 
ßerafeegsgeriebt die teebtafora der Gesellschaft«a» 
mm deaea der Kläger Beteiligt ear» Hiebt festgesttllt 
bet* *öcb dee tees siebt sar lalssaa&g der £*?ialee 
fibres* Aaeb weaa aaa alt der sofortige» Beschwerde 
Irtoo susgebt» dai e« «leb bei des Gesellschaftes mm 
offea* Handelsgesellschafteo oder um Eaaaaaditgesell- 
eebaftca gebaadelt bet» die die Toraoaeetsaegee de»
| 143 Mz® erfbllei»» 1st eie# baabtafrggt tob graad- 
sltallobe? Bedeutung siebt sa eatsebeidea* Daaa dann 
ergibt sieb aas $ X4& Abs* 1 Sets t Big» da§ aaeb la- 
traft trat sa des 3. .0-3« blaigesetses eis Aaspraeb be­
steht» der la eg* slaes neuen km trage goa* Art* 111 
Abs* 1 Br* 1 Bat* 2 B 0 - cblaigesets bei der BataebSdl- 
gaagabebbrde geltend geaeebt aerdea aaS*
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kum GrSttd«a m i  di# »ofortlge Beacb**rde
4ts fligera mit der d«r |$ *25 Abs. 1 B. G,
97 Aba* 1 S?0 auric jtgswi«»«© ttfitt*

Aacfecr 8m I*
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